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Patentansprüche 

2 
der Wasseraufnahme ändert und daß es wegen der ho­
hen Längsspannungen zur Wellenbildung im Sieb 
kommt, und deshalb werden derartige Spiralsiebbänder 
in Entwässerungsmaschinen nicht eingesetzt 

Es ist nun zwar aus der EP-00 94 638 die kombinierte 
Verwendung von Polyester und Polyamid für Spiral­
siebbänder bekannt, jedoch nur in der Weise, daß Spira­
len aus Polyamid mit solchen aus Polyester innerhalb 
des Bandes miteinander abwechseln, was zu dem Nacht-

L Spiralsiebband für Entwässerungsmaschinen, ins­
besondere Papiermaschinen, in ein- und mehrlagi­
ger Ausführung, bestehend aus einer Vielzahl von 5 

hintereinander angeordneten, zweifädigen Spiralen 
aus Kunststoffmaterial, die ineinandergreifen, da­
durch gekennzeichnet, daß der eine_ Faden der 
Spirale aus Polyamid und der andere Faden dersel­
ben Spirale aus Polyester besteht, und daß beide 
Fäden nebeneinander thermisch vorfixiert sind. 

10 eil führt, daß jeweils zwischen zwei Gliedern hoher Zug­
festigkeit, aber geringerer Verschleißfestigkeit ein 
Glied höherer Verschleißfestigkeit, jedoch geringerer 
Zugfestigkeit vorhanden ist. 

2 Spiralsiebband nach Anspruch 1, dadurch ge­
kennzeichnet, daß die zweifädigen Spiralen unter­
schiedliche Drahtdurchmesser aufweisen. Somit bleibt auch bei einer Übertragung des aus der 
3. Spiralsiebband nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet. daß wenigstens einige Hohlräume 
der zweifädigen Spiralen mit Füllmaterial ausge­
füllt sind. 
4. Spiralsiebband nach Anspruch 3, dadurch ge­
kennzeichnet, daß dne Füllmaterialien multi- oder 
monofile Drähte sind. 

15 EP-00 94 638 bekannten Vorschlags der kombinierten 
Verwendung von Polyester und Polyamid für die Spira­
len eines Spiralsiebbandes auf ein Band 1~r aus der 
DE-AS 30 03 344 bekannten Art der Schwachpunkt der 
durch die Polyamidspiralen erheblich geminderten 

20 Längsstabilität und Formstabilität des Bandes erhalten. 
Die Aufgabe der Erfindung besteht deshalb darin, das 

Spiralsiebband der genannten Art so weiterzubilden, 
daß trotz Verwendung von Polyamidspiralen eine 
Längsstabilität und Formstabilität bei gleichzeitiger 

5. Spiralsiebband nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, daß wenigstens die zwei­
fädigen Spiralen in elinem Teil einer oder mehrerer 
Lagen vorgespannt sünd. 
6. Spiralsiebband nach Anspruch 5, dadurch ge­
kennzeichnet, daß sich die Vorspannung eines Teils 
der zweifädigen Spiralen von der Vorspannung ei­
nes anderen Teils der zweifädigen Spiralen in ein­
und derselben oder in verschiedenen Lagen unter­
scheidet 

25 Verbesserung der Abriebfestigkeit des Bandes erreicht 
werden, die den Einsatz in Entwässerungsmaschinen, 
insbesondere Papiermaschinen, unpiOblematisch macht 

Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch gelöst, 
daß der eine Faden der Spirale aus Polyamid und der 

Beschreibung 

30 andere Faden derselben Spirale aus Polyester besteht, 
und daß beide Fäden nebeneinander thermisch vorfi­
xiert sind. Wesentlicher Gedanke der Erfindung ist so­
mit, die durch Polyamid und Polyester gegebenen Ei-

Die Erfindung betrifft e·in Spiralsiebband gemäß dem 35 

Oberbegriff des Anspruchs i. 
Bei einem bekannten Spiralsiebband dieser Art (DE­

AS 30 03 344) werden die zweifädigen Spiralen durch 
gleichsinniges und in jeder Windung sich abwechselnd 
überkreuzendes Aufwick1:ln zweier Kunststoffäden auf 40 

einen stillstehenden Wickeldorn hergestellt, wobei 
durch die Achse des Wick,eldorns ein Kupplungsdraht in 
die sich überkreuzenden Windungen eingeführt wird 
und dann die Spiraien zusammen mit dem Kupplungs­
draht von dem Wickeldorn abgezogen werden. Die 45 

zweifädigen Spiralen bilden somit Schraubenwendeln. 
die durch einen gemeinsamen Kupplungsdraht zusam­
mengehalten werden. wobei darüber hinaus vorgeschla­
gen wird, die Kunststarfäden beim Aufwickeln auf den 
Wickeldorn und/oder beim Abziehen der Schrauben- 50 

wendein vom Wickeldorn wenigstens einer Thermofi­
xierung zu unterwerfen, damit die hergestellten Win­
dungen nicht auffedern. 

Es ist ferner aus der EP-00 94 638 ein Spiralsiebband 
bekannt, bei dem die Windungen der Spiralen teils aus 55 

Polyes1er und teils aus einem abriebfesten, druck- und 
hydrolysebeständigen Material, vorzugsweise Polya­
mid, bestehen, und diese Windungen reißverschlußartig 
ineinandergreifen und durch vorzugsweise aus Poly­
ester bestehende Steckdrähte gesichert sind, um die Le- 60 
bensdauer solcher Spiralsiebbänder und damit ihre 
Laufzeit auf den Papiermaschinen zu erhöhen. 

Bekanntlich läßt aber die Längsstabilität von Spiral­
siebbändern aus Polyamid aufgrund der hohen Dehnfä­
higkeit dieses Materials zu wünschen übrig. Eine Ver- 65 

wendung von Spiralsiebbiindern, die nur aus Polyamid 
bestehen, in Entwässerungsmaschinen, würde dazu füh­
ren, daß sich die Breite des Spiralsiebbandes aufgrund 

genschaften in ein und derselben Spirale zu verwirkli­
chen, die aus zwei parallelen Fäden besteht, welche als 
Bestandteil des Spiralsiebbandes durch ihre Vorfixie-
rung diese Parallelität beibehalten. Durch diese Konfi­
guration erhält das Spiralsiebband hinsichtlich seiner 
Verschleißfestigkeit und Zugfestigkeit ein überraschen­
des Maß an Homogenität, das alle bisher bekannten 
Konfigurationen übertrifft 

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfind11ng sind in 
den Unteransprüchen gek~nnzeichnet. 

Die zweifädigen Spiralen aus Polyester und Polyamid, 
die beispielsweise dadurch hergestellt werden können, 
daß zwei Drähte, nämlich ein Polyamiddraht und ei11 
Polyesterdraht, gleichzeitig nebeneinander über einen 
Dorn gewickelt und anschließend thermisch vorfixiert 
werden, führen zu einer erheblichen Steigerung der 
Formstabilität des Siebbandes in Längs- und Querrich­
tultg bei gleichzeitiger Steigerung der Abriebfestigkeit, 
da durch diese zweifädigen Spiralen aus Polyamid der 
abriebfeste Anteil des Siebbandes wesentlich vergrö­
ßert wird. 

Das gleichzeitige Wickeln der Polyester- und Polya­
midfäden zur Herstellung der zweifädigen Spiralen 
kann derart geschehen, daß entweder der Dorn rotiert 
und damit die Polyamid- und Polyesterfäden von den 
Spulen abzieht, oder daß die Polyamid- und Polyester­
Vorratsspulen um cie!J stehenden Dorn auf einer Kreis-
bahn rotieren. . i .: . ·~y ' . 
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